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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

§ 1 Geltungsbereich 

• Diese Verkaufsbedingungen gelten gegenüber Unternehmen, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen.  

• Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund der nachstehenden 
Bedingungen. Somit gelten Sie auch für zukünftige Geschäftsbeziehungen, auch wenn Sie 
nicht gesondert vereinbart sind. Geschäftsbedingungen des Kunden, die von uns nicht 
ausdrücklich schriftlich anerkannt werden, haben keine Gültigkeit.  

• Die AGB sind auf unserer Homepage www.fpm-foerdertechnik.de bereitgestellt. 

• Die nachstehenden Bedingungen bleiben auch dann in Kraft, wenn eine oder mehrere von 
ihnen unwirksam werden (Salvatorische Klausel).  

§ 2 Allgemeine Bestimmungen 

• Unsere Angebote sind freibleibend, außer es ist eine Bindefrist angegeben. 
Die Auftragsannahme bedarf zur Rechtsgültigkeit der schriftlichen Bestätigung durch uns. 
Dieses gilt auch für alle unmittelbar oder durch unsere Vertreter getroffenen Neben-
abreden. Die gelieferte Ware darf nur mit unserer Zustimmung im Zustand der Anlieferung 
ins Ausland ausgeführt werden.  

• Die Ausführung von Instandhaltungs-, Wartungs- und Umbauarbeiten richten sich nach 
den Bestimmungen zum Werkvertrag. Bei Neu- und Umbauten sind die Bestimmungen 
zum Werkliefervertrag sowie zum Werkvertrag anwendbar. 

• Beginn, Dauer und Ort des Arbeitseinsatzes sowie die Qualifikation des gestellten 
Fachpersonals ergeben sich aus der Bestellung und / oder aus der Auftragsbestätigung. 

• Wir behalten uns an Mustern, Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen internen 
Informationen Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. Auf Verlangen sind sie an uns auszuhändigen. 

• Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausschließlich nach den vereinbarten technisch-
en Liefervorschriften. Falls wir nach Zeichnungen, Spezifikationen, Mustern usw. unseres 
Kunden zu liefern haben, übernimmt dieser das Risiko der Eignung für den vorgesehenen 
Verwendungszweck. Entscheidend für den vertragsgemäßen Zustand der Ware ist der 
Zeitpunkt des Gefahrenübergangs. Insoweit haften wir lediglich für die unsachgemäße 
Verarbeitung. Soweit nicht ausdrücklich vereinbart, wird keine Haftung für die Bestimmung 
der Werkstoffqualität und für Korrosionsschäden übernommen.  

§ 3 Preise  

• Die Preise verstehen sich in EURO ab Werk, zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen 
Umsatzsteuer.  

• Verpackung, Porto, Versicherung und sonstige Versandkosten sind nicht eingeschlossen 
und werden zusätzlich in Rechnung gestellt.  

• Eine nachträgliche Herabsetzung der Stückzahl bei Lieferung sowie eine Verringerung 
vereinbarter Abrufe bedingen eine Erhöhung der Stückpreise unter besonderer 
Berücksichtigung etwaiger zusätzlicher Rüst- und Anlaufkosten.  

• Für die Berechnung ist die im Lieferschein festgestellte Stückzahl und das festgestellte 
Gewicht maßgebend.  

• Nach erfolgter bestätigter Bestellung auf Wunsch des Kunden vorgenommene Veränder-
ungen des Werkgegenstandes werden dem Kunden berechnet.  

• Konstruktionszeichnungen, Werkzeuge, Muster und ähnliche Vorarbeiten, die vom Kunden 
veranlasst sind, werden auch dann berechnet, wenn der Auftrag nicht erteilt wird. Insoweit 
gelten diese Bedingungen bereits vor Auftragserteilung.  

§  4 Zahlung 

• Sofern nichts anderes vereinbart ist, sind unsere Rechnungen sofort und ohne Abzüge 
fällig.  

• Bei Lohnarbeiten, welche nach Stundenaufwand abgerechnet werden, werden die 
Arbeitsleistungen baustellenbezogen  bzw. bei längeren Baustellen 14-tägig abgerechnet.  

• Bei Zielüberschreitung sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem 
jeweils gültigen Basiszinssatz geltend zu machen. Wir behalten uns vor, einen höheren 
Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu machen. 

• Wechsel als Zahlungsmittel werden nicht angenommen. 

• Ist der Kunde mit der Zahlung in Verzug, sind wir berechtigt, die weitere Erfüllung des 
Vertrages abzulehnen.   

• Tritt eine erhebliche Gefährdung des Zahlungsanspruches ein, so sind wir berechtigt, 
Vorauszahlungen oder ausreichende Sicherheit zu fordern. Verweigert der Kunde eine 
Vorauszahlung oder die Leistung einer Sicherheit, so können wir vom Vertrag zurücktreten 
und Schadensersatz aus Nichterfüllung geltend machen.  

• Eingehende Zahlungen tilgen unbeschadet einer anders lautenden Bestimmung des 
Kunden zuerst angefallene Kosten, dann evtl. angefallene Zinsen und zuletzt die 
Hauptforderung. Bestehen mehrere Forderungen, findet die Tilgung chronologisch nach 
Rechnungsdatum bzw. Anfall statt. 

• Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind und 
auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruhen.  

• Zahlungen sind frei Zahlstelle des Lieferers zu leisten. 

§ 5 Eigentumsvorbehalt 

• Wir behalten uns das Eigentum an Waren u. ä. bis zur vollständigen Zahlung der 
jeweiligen Rechnungen vor. 

• Wird die Vorbehaltsware bearbeitet bzw. mit anderen Gegenständen vermischt oder 
verbunden, so tritt uns der Kunde schon jetzt seine Eigentums- bzw. Miteigentumsrechte 
an dem vermischten bzw. bearbeiteten Bestand oder dem neuen Gegenstand ab und 
verwahrt diesen mit kaufmännischer Sorgfalt für uns. Wir behalten uns die Geltend-
machung von etwaigem Schadensersatz vor. 

 

• Verpfändung oder Sicherheitsübertragung von Waren, die in unserem Eigentum stehen, ist 
dem Kunden untersagt. Von der Pfändung oder jeder anderen Beeinträchtigung unserer 
Rechte durch Dritte muss uns der Kunde unverzüglich benachrichtigen.  

• Veräußert der Kunde die Vorbehaltsware in unverarbeitetem oder unbearbeitetem 
Zustand, so tritt er bereits jetzt die ihm aus der Veräußerung zustehenden Forderungen 
mit allen Nebenrechten an uns ab.  

• Der Kunde verpflichtet sich, die Vorbehaltsware ausreichend auf eigene Kosten gegen 
Feuer und Diebstahl zu versichern. Seine Ansprüche aus den Versicherungsverträgen tritt 
er bereits jetzt schon an uns ab. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich 
sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten durchführen.  

• Übersteigt der Wert der uns gegebenen Sicherungen unsere Lieferforderungen insgesamt 
um mehr als 20 Prozent, so sind wir auf Verlangen des Kunden bereit, insoweit Sicher-
heiten nach unserer Auswahl freizugeben.  

§ 6 Ausführung der Lieferungen bei Formteilen  

• Gestaltung von Gussstücken                                                                                    
Verbindlich für die maßliche Ausführung der Gussteile sind die vom Kunden eingesandten 
oder genehmigten Zeichnungen in Verbindung mit den vom Fachnormenausschuss 
Gießereiwesen (GINA) vorgeschlagenen Freimaßtoleranzen.  
Bezüglich der ermittelten Gewichte gelten die Bestimmungen nach DIN 1681 Absatz 4.    
Als Stückgewicht gilt das Gewicht eines maßhaltigen Abgusses. Sollte man in besonderen 
Fällen von einem errechneten Gewicht ausgehen müssen, so ist das Artgewicht pro cm³ 
zugrunde zu legen. Das Gewicht eines Stückes darf im Regelfall das Gewicht eines 
maßhaltigen Abgusses um bis zu 7 % überschreiten, jedoch darf das Gussstück, sofern 
keine besonderen Vereinbarungen getroffen werden, erst bei einem Übergewicht von       
15 % verworfen werden.  

• Gestaltung von Schmiedestücken                                                                                 
Verbindlich für die maßliche Ausführung der Schmiedestücke sind die von uns 
angefertigten und vom Kunden genehmigten Roh- oder Fertigteilzeichnungen bzw. 
Gipsmuster in Verbindung mit den in den DIN EN 10243-1:1999 festgelegten Toleranzen 
für rohe Schmiedestücke. Abweichungen hiervon sind besonders zu vereinbaren.  

• Modelle für Gussstücke bei Modellen, die wir im Auftrage des Kunden herstellen, werden 
die uns entstehenden Kosten zu 80 Prozent berechnet. Damit bleiben die Modelle unser 
Eigentum. Falls der Kunde um Aushändigung der Modelle bittet, ist der restliche 
Kostenanteil zu erstatten. Die uns vom Kunden eingesandten und/oder für ihn 
angefertigten Modelle werden bei uns sorgfältig gelagert. Sie werden nur auf besonderen 
Wunsch mit den Abgüssen abgeliefert.  Die Modelle werden gegen Feuer, Diebstahl oder 
sonstige Beschädigungen zum jeweiligen Gebrauchswert versichert. Die Modelle werden 
nach letztmaliger Benutzung 3 Jahre lang kostenlos eingelagert. Nach Ablauf dieser Frist 
bleibt es dem Kunden überlassen, die Modelle zurückzufordern. Weitere Aufbewahrung ist 
nur noch zu Lasten und auf Gefahr des Kunden möglich. Die Aufarbeitung verschlissener 
Modelle sowie Änderungen auf Wunsch des Kunden werden in Rechnung gestellt.  
Das zu den Modellen Gesagte gilt sinngemäß für Schablonen, Formen und vergleichbare 
Hilfsmittel.  

• Werkzeuge für Schmiedestücke                                                                                            
Die für die Fertigung der Schmiedestücke erstellten Werkzeuge und Vorrichtungen bleiben 
- unabhängig von der Berechnung von Kostenanteilen – unser Eigentum. Wir verpflichten 
uns, die Werkzeuge 3 Jahre nach der letzten Lieferung für den Kunden aufzubewahren. 
Wird vor Ablauf dieser Frist vom Kunden mitgeteilt, dass innerhalb eines weiteren Jahres 
Bestellungen aufgegeben werden, so sind wir zur Aufbewahrung für diese Zeit verpflichtet. 
Andernfalls können wir frei über die Werkzeuge verfügen. Die Kosten für die Erneuerung 
und Instandhaltung der Werkzeuge sowie das Wagnis für Werkzeugbruch werden von uns 
getragen.  

• Werkstoffe 
Unsere Vorschläge für die Wahl eines bestimmten Werkstoffes sind nur Empfehlungen. 
Wir können für das Betriebsverhalten dieser Werkstoffe keine Gewähr übernehmen, weil 
der Einsatz unserer Kontrolle oder Einflussnahme entzogen ist. Wir garantieren die 
fachmännische Herstellung des bestellten Werkstoffes in Übereinstimmung mit den 
Werkstoff-Normblättern und den eigenen Werkstofflisten. Die technologischen und 
physikalischen Eigenschaften des Werkstoffes können auf Wunsch durch Atteste belegt 
werden, für die jedoch die anfallenden Kosten seitens des Kunden zu tragen sind. Falls für 
die gelieferten Erzeugnisse eine Prüfung oder Abnahme durch Dritte vorgeschrieben oder 
notwendig ist, so hat die Prüfung oder Abnahme in unserem Werk auf Kosten des Kunden 
zu erfolgen. Analysenatteste sind kostenlos. Wärmebehandlung bedarf der ausdrücklichen 
Vereinbarung.  Sie erfolgt, wenn keine besonderen Vorschriften gegeben werden, nach 
DIN 17006.  

• Prüfung und Abnahme                                                                                                         
Die übliche Prüfung unserer Teile umfasst die Prüfung auf Maßhaltigkeit und Oberflächen-
fehler, soweit diese durch Sichtkontrolle festgestellt werden können. Die Kosten für die 
übliche Kontrolle sind im Stückpreis enthalten. 
Art und Umfang  zusätzlicher Prüfungen und anzuwendende Prüfverfahren wie 100 % 
Härteprüfung (z.B. Brinell oder Rockwell), Rissprüfung und Fehlerprüfung durch Magnet-
pulver u. a. müssen besonders vereinbart und in der Bestellung sowie in der 
Auftragsbestätigung angegeben sein. 
Bei vorgeschriebener Abnahme hat diese bei uns sofort nach Meldung der Versandbereit-
schaft zu erfolgen. Die persönlichen und sachlichen Abnahmekosten gehen zu Lasten des 
Kunden. Die Ware gilt mit der Absendung dann als vertragsgemäß geliefert, wenn der 
Auftraggeber die Ware abgenommen hat oder die vereinbarte Abnahme nicht oder nicht 
rechtzeitig vornimmt.  

§ 7.  Lieferungen / Leistungen  

• Lieferfristen und Liefertermine sind nur bindend, wenn sie von uns als bindend bezeichnet 
und schriftlich bestätigt werden.  

• Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor völliger 
Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages und der Beibringung der vom Kunden ggf. zu 
beschaffenden Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Freigaben, sowie vor 
Eingang einer vereinbarten Anzahlung. Stellen sich nachträglich technische Unklarheiten 
oder Fehler in den Bestell- oder Zeichnungsunterlagen des Kunden heraus, beginnt die 
Lieferfrist nach deren Beseitigung von neuem.  

• Lieferfristen und Liefertermine beziehen sich auf den Zeitpunkt der Absendung ab Werk 
oder ab Lager. Sie gelten mit Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten, wenn die 
Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet werden kann. Die Lieferfristen 
verlängern sich - unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Kunden - um den Zeitraum, 
um den der Kunde mit seinen Verpflichtungen aus diesen oder anderen Abschlüssen uns 
gegenüber in Verzug ist. Dies gilt entsprechend für Liefertermine.  

• Die vorstehenden Absätze gelten auch, falls Lieferfristen oder -termine ausdrücklich als 
fest vereinbart wurden.  
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• Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger 
Selbstbelieferung.  

• Falls wir in Lieferverzug geraten, kann der Kunde nach Ablauf einer uns gesetzten und für 
uns angemessenen Nachfrist insoweit vom Vertrag zurücktreten, als die Ware bis zum 
Fristablauf nicht als versandbereit gemeldet worden ist. Schadensersatzansprüche aus 
Nichteinhaltung von Lieferfrist oder Liefertermin sind ausgeschlossen.  

• Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung 
und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht 
erfüllten Teiles vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Der höheren Gewalt 
stehen Streik, Aussperrung und sonstige Umstände gleich, die uns die Lieferung 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen, und zwar einerlei, ob sie bei uns oder 
einem unserer Unterlieferer eintreten. Der Kunde kann von uns die Erklärung verlangen, 
ob wir zurücktreten oder innerhalb angemessener Frist liefern wollen. Erklären wir uns 
nicht, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten.  

• Soweit es infolge höherer Gewalt oder schlechter Witterung (Regen, Kälte, Hagel, 
Gewitter, ect.) zu Verzögerungen kommt, ist ein Schadensanspruch des Kunden 
ausgeschlossen. 

• Der Kunde hat alle Vorkehrungen zu treffen, die für eine reibungslose Montage notwendig 
sind. Bei Verzögerungen gehen alle Wartezeiten und zusätzliche Kosten zu Lasten des 
Kunden. 

• Strom- und Wasserbereitstellung, Wasch- und Umkleidemöglichkeiten, Aufenthaltsräume  
für unser Personal sowie einen Lagerplatz für unsere Werkzeuge müssen vom Kunden 
gestellt werden. Bei Nichtgestellung wird dem Kunden dies separat in Rechnung gestellt. 

• Für sämtliche zur Durchführung des Auftrages notwendigen behördlichen Bewilligungen 
hat der Kunde auf eigene Lasten zu sorgen. 

• Lieferungen sind nur gegen Lieferschein zulässig. 

• Soweit nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung nur vollständig. Teillieferungen 
behalten wir uns – wenn nötig vor,  werden jedoch gesondert nach Aufwand berechnet.  

• Kostenlose Beistellung eines Auto- oder Baukranes nach unserer Wahl, sowie die 
Gerüstung bei Arbeiten in Höhen (falls nicht anders vereinbart). 

• Montagetermine die im Vorfeld bekannt sind, von uns bestätigt und nicht spontan aufgrund 
eines evtl. ungeplanten Stillstands durchgeführt werden, müssen spätestens 60 Tage vor 
Arbeitsaufnahme schriftlich durch den Kunden abgesagt werden. Wird der Montagetermin 
erst innerhalb dieser 60 Tage abgesagt, so werden wir den kompletten Aufwand 
gegenüber unseren Kunden in Rechnung stellen. Eine so kurze Reaktionszeit zur 
Schaffung von anderen Montagen ist und nicht möglich.  

• Sollten während der Montagetätigkeiten an den Wochenenden Heimfahrten von unserem 
Personal durchgeführt werden, so werden diese Kosten unserem Kunden in Rechnung 
gestellt. Sollte unser Personal vor Ort im Hotel bleiben, werden die Auslösekosten für 
unser Personal für jeden Mitarbeiter und pro Kalendertag dem Kunden in Rechnung 
gestellt. Die Kosten entnehmen Sie bitte unseren aktuellen Stundenverrechnungssätzen. 

§ 8. Versand und Gefahrübergang 

• Besteht keine besondere Vereinbarung über den Transport, so wählen wir das 
Transportmittel und den Transportweg.  

• Auf schriftlichen Wunsch des Kunden wird das Transportrisiko durch eine auf seine Kosten 
abzuschließende Versicherung gedeckt. 

• Gitterboxen und Europaletten, die zum Transport verwendet werden, werden getauscht. 
Sollte ein Tausch nicht erfolgen oder nicht möglich sein, werden diese entsprechend ihrem 
Neuwert nachberechnet.  

• Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsordnung 
werden nicht zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. Der Kunde ist verpflichtet, 
für eine Entsorgung der Verpackung auf eigene Kosten zu sorgen. 

• Mit der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit Verlassen 
des Werkes oder Lagers geht die Gefahr - einschließlich einer Beschlagnahme - in jedem 
Fall  auf den Kunden über. Im Übrigen sind, sofern keine anderen Regelungen getroffen 
sind, für die Auslegung der verschiedenen Verkaufsklauseln die Incoterms maßgebend.  

• Der Übergabe steht es gleich, wenn der Kunde im Verzug der Annahme ist.  

§ 9. Sachmängel und Gewährleistung 

• Der Kunde hat die Ware unverzüglich nach Anlieferung auf Mangelfreiheit zu überprüfen.  

• Offensichtliche Mängel werden von uns anerkannt, sofern die Ware sich noch im 
Anlieferungszustand befindet, also vom Empfänger nicht wärmebehandelt oder spanlos 
verformt wurde und die Mängelanzeige sofort, mindestens aber innerhalb einer Woche 
nach Empfang der Ware uns schriftlich mitgeteilt wurde. Werden offensichtliche Mängel 
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht formgerecht gerügt, entfällt diesbezüglich die 
Gewährleistung.   

• Sonstige Mängel sind uns innerhalb einer Woche seit Kenntnisnahme ebenfalls schriftlich 
anzuzeigen, andernfalls gilt die Ware auch in Ansehung dieses Mangels als genehmigt.   

• Auf Verschleißteile geben wir keine Gewährleistung. 

• Sachmängelansprüche können innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten ab Gefahr-
übergang geltend gemacht werden.  

• Uns ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel festzustellen. Beanstandete Ware ist 
auf Verlangen unverzüglich an uns zurückzusenden. Wenn der Kunde diesen 
Verpflichtungen nicht nach kommt oder ohne unsere Zustimmung Änderungen an der 
bereits beanstandeten Ware vornimmt, verliert er etwaige Sachmängelansprüche. 

• Sind die Produktdaten des zu transportierenden Produktes vom Kunden vorgegeben, 
entfällt jegliche Gewährleistungsverpflichtung, wenn die Produktdaten unzutreffend sind 
und sich als Folge hieraus kein ordnungsgemäßer Transport des Produktes herstellen 
lässt. 

• Die Haftung für Mängel der Lieferung und für das Fehlen zugesicherter Eigenschaften 
besteht nicht, sofern der Besteller Änderungen und Instandsetzungsarbeiten an dem 
Liefergegenstand eigenmächtig veranlasst oder durchgeführt hat. Zur Vornahme aller uns 
notwendig erscheinenden Arbeiten sowie zur Lieferung von Ersatz oder Ersatzteilen hat 
uns der Besteller eine angemessene Frist zu gewähren. Wird eine zu kurze Frist gewährt, 
so werden wir von den Gewährleistungsansprüchen freigestellt. Für Lieferteile, die wegen 
ihrer stofflichen Beschaffenheit oder nach Art ihrer Verwendung dem vorzeitigen Ver-
schleiß ausgesetzt sind, übernehmen wir keine Haftung. Eine Haftung entfällt ferner bei 
unsachgemäßer Wartung und Pflege, bei Überbeanspruchung durch den Besteller und bei 
Einflüssen von Temperatur, Witterung, chemischer, elektrochemischer oder elektrischer 
Art. Für Ketten, Drahtseile, Fördergurte und sonstige Fremderzeugnisse übernehmen wir  

 

nur diejenige Haftung, die auch die Hersteller dieser Gegenstände uns gegenüber 
übernehmen. Wir haften jedoch für die richtige Wahl und Berechnung dieser Fremd-
erzeugnisse. Eine Haftung für gute Funktion unserer Anlagen übernehmen wir nur, wenn 
die Aufstellung sorgfältig und sachgemäß sowie durch unser Fachpersonal erfolgt ist. 

• Für Sachmängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte 
Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Kunden oder Dritte, übliche Abnutzung, 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung entstehen, stehen wir ebenso wenig ein wie für 
die Folgen unsachgemäßer und ohne unsere schriftliche Einwilligung vorgenommener 
Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten des Kunden oder Dritter. Gleiches gilt für 
Mängel, die den Wert oder die Tauglichkeit der Ware nur unerheblich mindern.  

• Wir sind berechtigt, Nacherfüllung nach unserer Wahl vorzunehmen. Dies bedeutet, dass 
wir entscheiden, ob eine Mangelbeseitigung oder eine Neulieferung vorgenommen wird.  

• Entscheiden wir uns zur Mangelbeseitigung, tragen wir die zum Zwecke der 
Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, jedoch nur insoweit, als diese sich nicht 
dadurch erhöhen, dass die Ware nach Gefahrübergang an einen anderen Ort als die 
Niederlassung des Kunden verbracht worden ist, es sei denn, das Verbringen gehört zum 
bestimmungsgemäßen Gebrauch des Liefergegenstandes.  

• Schlägt die Nacherfüllung fehl, sind wir zu einer wiederholten Nacherfüllung berechtigt. 
Auch im Falle einer wiederholten Nacherfüllung können wir zwischen Neulieferung oder 
Mangelbeseitigung wählen.  

• Schlägt die Nacherfüllung wiederum Mal fehl oder verweigern wir die Nacherfüllung 
insgesamt, kann der Kunde nach seiner Wahl den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag 
zurücktreten. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur 
geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu.  

• Rückgriffansprüche des Kunden gegen uns bestehen nur insoweit, als der Kunde mit 
seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehende 
Vereinbarung getroffen hat. Für den Umfang der Rückgriffansprüche gilt die Regelung in     
§ 9 entsprechend. Weitergehende oder andere als die in diesem § 9 geregelten Ansprüche 
des Kunden gegen uns und unserer Erfüllungsgehilfen wegen eines Sachmangels sind 
ausgeschlossen.  

§ 10. Sonstige Ansprüche, Haftung 

• Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind sonstige und weitergehende 
Ansprüche des Kunden gegen uns ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für 
Schadensersatzansprüche wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und 
aus unerlaubter Handlung. Wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an der 
gelieferten Ware selbst entstanden sind. Schadensersatz für Mangelfolgeschäden ist somit 
ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vorsatz beruhen. Vor allem haften wir nicht für 
entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Kunden.  

• Anspruch auf Schadensersatz besteht nur, soweit wir oder unsere Erfüllungsgehilfen 
grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zu vertreten haben, sowie bei der Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit und  bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
aufgrund zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz oder sonstiger 
zwingender Haftung. Der Schadensersatz  für die Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten ist jedoch soweit zulässig auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt.  

• Eine Haftung aus Verletzung von Pflichten aus dem Geräte- und Produktsicherheitsgesetz 
ist auf Produkte beschränkt, die nach dem 01.01.2017 in Verkehr gebracht wurden.  

• Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach 1 Jahr ab 
Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist vorwerfbar ist. Hierbei berufen wir 
uns auf die Richtlinie des VDMA. 

• Schadensersatzansprüche für Montagearbeiten verfallen nach 7 Tagen ab Fertigstellung. 
Die Fertigstellung ist der Tag, an dem die Anlage an den Kunden übergeben worden ist. 

§ 11. Schutzrechte 

• Der Auftraggeber ist verpflichtet, die durch die Erteilung des Auftrages mögliche 
Verletzung von gewerblichen Schutzrechten von sich aus zu prüfen und uns 
gegebenenfalls darauf aufmerksam zu machen, dass es sich bei der Bestellung um durch 
gewerbliche Schutzrechte wirksam geschützte Teile handelt.  

• Er übernimmt jede Haftung für Ansprüche, die in Ausführung seines Auftrages aus diesem 
Grund von einem Berechtigten gegen uns geltend gemacht werden, und hat uns für alle 
uns dadurch etwa treffenden Nachteile klag- und schadlos zu halten.  

§ 12. Rechten und Pflichten der FPM Fördertechnik GmbH & Co. KG und des Kunden                                                            

• Der Kunde ist verpflichtet unser Personal vor Arbeitsaufnahme über die erforderlichen 
Unterweisungs-, Aufklärungs- und Gefahrenabwehrmaßnahmen (Schutzbekleidung, etc.) 
zu unterrichten. Benötigte medizinische Untersuchungen sind vor Beginn der Arbeiten mit 
uns abzuklären. 

• FPM ist berechtigt, zur Überprüfung der Einhaltung der Verpflichtungen des Kunden den 
Ort des Arbeitseinsatzes jederzeit zu betreten und die erforderlichen Auskünfte ein-
zuholen.   

§ 13. Datenschutzklausel  

• Wir sind berechtigt, nach den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
personenbezogene Daten über den Kunden zu speichern, zu bearbeiten und an 
verbundene Unternehmen zu übermitteln, soweit dies zur Erfüllung und Abwicklung der 
Bestellung erforderlich ist.  

§ 14. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

• Erfüllungsort für die Lieferung ist der Versandort; Erfüllungsort für die Zahlung ist       
50181 Bedburg.  

• Für alle Rechtsstreitigkeiten, auch im Rahmen eines Scheckprozesses ist Köln der 
Gerichtsstand.  


